
Wettbewerbsfähig durch
Weiterbildung

Niederbayern wieder stark
Vier unter Bayerns „Best 50“

Steuerliche Verschonung des 
Betriebsvermögens notwendigw
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Firmenreport

DRAXINGER GMBH, HAUZENBERG

Zehn Millionen Euro Umsatz vor Augen

Willibald Draxinger senior begann 
1961 in Hauzenberg mit der Her-
stellung von Sondermaschinenteilen 
und Vorrichtungen für Pressformen. 
Sein Sohn Willibald Draxinger jun. 
konzentrierte sich zukunftsorientiert 
auf Stanz- und Umformtechnik und 
den schrittweisen Aufbau des 
Standortes in Hauzenberg-Sterl-
waid. Durch ihn entwickelte sich die 
Firma bis 2006 zu einem modernen 

Industriebetrieb mit 80 Beschäftig-
ten. Bereits seit 1983 zählt die ZF 

Friedrichshafen AG mit ihren welt-
weiten Töchtern zu den Kunden. Für 
2014 wird mit aktuell 110 Beschäf-
tigten ein Umsatz von rund zehn 
Millionen Euro erwartet. Wie die In-
haberin und Geschäftsführerin Ruth 
Draxinger betont, ist die enge Bin-
dung zu den Mitarbeitern von jeher 
ein besonderes Anliegen. Dies spie-
gelt sich wider in geringer Fluktua-
tion und langjähriger Betriebszuge-
hörigkeit. Im Krisenjahr 2009 habe 
das ganze Bestreben darauf abge-
zielt, trotz Umsatzeinbrüchen von 
bis zu 50 Prozent die Stamm-Be
legschaft als Leistungs- und Wis-
sensträger zu halten. „Gesundes 
Wachstum in kleinen Schritten von 

Sparsamkeit geprägt, heißt das Er-
folgskonzept seit Bestehen.“ Einen 
großen Schritt tat die Firma mit 
ihrer Fünf-Millionen-Investition am 
neuen Standort Jahrdorf. 

Nach der Entscheidung 2010, 
dem Baubeginn 2011 und dem Um-
zug 2012 stehen nun „nahezu opti-
male Bedingungen“ zur Verfügung. 
Dass es sich bei der Firma Draxinger 
GmbH um ein Vorzeige-Unterneh-
men für die einheimische Wirtschaft 
handelt, stellte Regierungspräsident 
Heinz Grunwald in seiner Funktion 
als Vorsitzender des Niederbayern 
Forums e. V. bei der Überreichung 
der Urkunde „TOP-Unternehmen des 
Monats“ Ende Juli heraus.�

OBERBANK AG, NIEDERBAYERN

Vierte Filiale in Eggenfelden
Die Oberbank AG, die ihren Haupt-
sitz im oberösterreichischen Linz 
hat, setzt ihren Expansionskurs wei-
ter fort. Ende Juli eröffnete das alle 
Bankleistungen anbietende Institut  
mit dem Standort in Eggenfelden 
seine vierte Filiale in Niederbayern. 
Leiterin des insgesamt fünfköpfigen 
Teams ist Renate Wolf. Die weiteren 
Bankstellen befinden sich in Lands-
hut, Passau und Straubing. Wie 
Generaldirektor Dr. Franz Gassels-
berger und Robert Dempf, Leiter der 
Niederlassung Deutschland, bei der 
Eröffnung betonten, könne die 
Oberbank 2013 bereits zum vierten 
Mal in Folge auf ein Rekordjahr 
verweisen. Das Betriebsergebnis 
stieg 2013 um 8,5 Prozent auf 212,3 
Millionen Euro, das Ergebnis nach 
Steuern um zehn Prozent auf  
122,4 Millionen Euro. Und auch bei 
den ausgereichten Kundenkrediten 

stand ein Plus von 4,2 Prozent auf 
nun 11,7 Milliarden Euro. „Als be-
sonders wachstumsstark hat sich 
dabei der bayerische Markt erwie-
sen. Hier und in Österreich machen 
wir etwa 90 Prozent unseres Ge-
schäftes“, so Gasselsberger. Jetzt be-
treibt die Oberbank im gesamten 
Freistaat 24 Filialen, 30 sollen es 
mittelfristig werden. Insgesamt be-
schäftigt das Institut in Bayern rund 
200 Mitarbeiter, die Zahl der Kun-
den wird mit 21.000 angegeben. Ih-
ren Expansionskurs will die Ober-
bank auch 2014 weiter fortsetzen 
und Niederlassungen in Hessen und 
Thüringen sollen folgen. Ende 2013 
verfügte die Oberbank über 150 Fili-
alen, darunter auch in Tschechien, 
der Slowakei und Ungarn, 2014 sol-
len es 160 werden. Die Gesamtzahl 
der Mitarbeiter insgesamt sank 
2013 von 2.020 auf 2.001.�

Robert Dempf (links), Leiter der Niederlassung Deutschland, und Generaldi-
rektor Dr. Franz Gasselsberger von der Oberbank AG wünschten der Leiterin 
der neuen Eggenfeldener Filiale alles Gute für die Zukunft

Zusammen mit hochrangigen Vertretern aus Politik und Verwaltung freuten 
sich Geschäftsführerin Ruth Draxinger (4. von links) und Regierungspräsident 
Heinz Grunwald (6. von links) über die Auszeichnung der Draxinger GmbH in 
Hauzenberg als „TOP-Unternehmen des Monats“ durch das Niederbayern Forum
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Marketing und Werbung für den Mittelstand
Wir sind eine Marketing- und Werbeagentur, die sich seit rund 20 Jahren auf 
den Mittelstand in Handel, Dienstleistungen und Industrie fokussiert. Uns ist 
keine Aufgabe zu klein und fast kein Job zu groß. Unsere Strukturen sind lean 
and clean, unsere Honorarsätze deshalb besonders günstig. Testen Sie uns! 
Wir freuen uns über Ihre Anfrage.

IMS&M Heide Geyer GbR
www.ims-m.eu
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